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Die hier vorgelegten Daten l,erden aufgrund
des "Gesetzes über die statistik irn Handel
und CästgeHerbe (EandelEstätietikgeselz -
tldlstatG)'vom 10. Novernber 1978 (BGB1. I
S. 1733) repräsentativ erhoben,

E rhebun sbere i ch

Erfaßt lreEdeo die Unternebmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgelrerbe (Un-
terabteilung 7l der Systematik der Wirt-
schaftsz\reige, Ausgabe 1979 ) llegt.

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unteroehmen. Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. ein6chl.
etwaiger inIändischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgenerblicher !ätigkeiten. Als unternehmen
gelten auch recht.Iich selbständige clieder
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesel]-
schaften) und TeiIe von Unternehmereinheiten.

Erhebuog6unfang

Befragt werden bis zu 8 000 Unternehm€n, die
rePräsentativ, ums at zgrö ßenproport ionaL au6

dem !.laterial der Handels- und caststättenzäh-
1ung 1979 ausgewäh1t worden sind, Beim ziehen
dieser zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesarnt 188 763 cas tgewe rbeun ternehne n, die am

Sti.chtag 31.5.1979 errnittelt worden waren, die
58 100 Unternehmen unberücksichtigt, die 1978

weniger als 50 000 DM umgesetzt hatteh, A1s

Ersatz für die aus dem Bericbtskreis ausschei-
denden Unternehnen (L6schungeo, Verlagerung
der wirtschaftlichen Iätigkeiten) werden stän-
dig zufäIlig ausge!.,ähIte, neugegründete Unter-
nehmen in den Berj.cht6krei6 einge6chleust.

Erhebunq smethode

Die Gastgewerbestatistik $rird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von
den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden in
Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
z usammengeführt.

Erf äuterunqen zur castqegrerbestatistik

Die monatlichen Erhebungen erfasaen deo U m -
satz und die Anzahl der Vo11- sowie
der fe i lze i tbeschäft i9 ten.
Für Berichtsunternehhen, die Niederlassungen
in verschiedehen Bundesländern unterhalten,
werden die l'rerkmale auch in der Untergllede-
rung nach Bundesländern erfragt,

Ergebni6darstel l unq

Bei den im uonaEsbericht ahgegebenen Zahlen
für den Berichtstnonat handelt es sich un Er-
gebnisse, die auf den bis zum zeitpunkt der
ersten Au f berei tung eingegangenen I'leld ungen
der an aler Berichterstattung beteiligten Un-
ternehmen beruheni nicht vorliegende Angäben
werden ma6chinell geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
Lung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
Daten deE lilonalsberichts mit lleßzahlen lau-
fend anhand der Dach Abschluß di€ses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rigiert. Die6e l(orrekturen können aber aus
technischen Gründen nur in nachfolgenden [lo-
natsberichten dargestellt werden.

Dj.e Ergebni.sse der Gastge\rerb€statistik wer-
den in der Gliederung der Systematik der
Wirtschaftszeeige (wz), Ausgabe'19?9, därge-
stelIt. Neben den Ergebnissen für die drei
wi rt 6cha ftsgruppe n der Unterabteilung "71
GaEtgewerbe" der Wz werdeh Ergebnisse für aus-
gewählte wirtschaf tsklassen veröf fentticht,
soweit dies s t i chprobe ntheoret i sch vertret-
bar erscheint.

Umsatz ist der ceEantbetrag der abgerechneten
Lieferungea und Eonstigen Leistungen einschl.
Bedienung6geld, cetränke-, Sekt- und Vergnü-
gungsGteuer {nicht jedoch durchlaufende Po-
sten, lrie Kurtaxe oder FremdeDverkehr s abg abe )

soi{ie einschließlich - falIs bei Li.eferungen
z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben geson-
dert in Rechnung gestellt - Xosten für Fracht,
Porto und Verpackung soiJie Zusatzerlöse.
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Rechtsgrund l aqe

Erhebunqse inhei t

Erhebunqs- und Darstellunqsmerknale

Definitionen

Ilmsatz



Gewährte Skonti
Pre i 6nachI äs6e.
gen. Boni ) sind
abzusetzen.

und EE1össchmälerunqen (2.B.
Rabatte, Jahresrückvergütun-
bei Ermittlung de6 [Jmsatzes

Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-
uod Forstwirtschaft 6owie außerotdent I i che Er_

träge (2.B. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfrende Erträge (2.B. Einnäh-
nen aus Verrnietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
Ien, zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gen xapital oder Erträge aus Beteiligungeh).

zu den Gaststättenleistungen rechnen alIe ver-
käufe von uahlzeiten, LebensmittelD, Getränken
und Genußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
und Getränkesteue r.

Die Erlöse der Triok- und Irnbißhallen aus dem

verkauf von zeitungen, süßraren, Tabakuaren.
Andenkeo u,dgI. zäh1en jedoch nicht zurn Gast-
stättenumsatz, sondern zum Um6atz au6 Einzel-
handet. Entsprecheodes gilt auch für die ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben.

Entsprechend der Reihenfolge in der systematik
der wirtschaftszrreige, Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmllchen Dienstleistungsangebot und mit
!,enigsteo6 einen vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haLtsräumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Be\di rtung 56t ät te mit her-
k6mnlichem Dienstlei6tungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben

den Spei6e- und schatkräumeo keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der speisen und Ge-

tränke nur an Hausgä6te abgegeben eerden.

- Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste
Frühstück abgegeben wird.

- spe i serii rtschaf t
Bewirtungsstätte mit Abgabe voo Speisen (mit
unal ohne Ausschank von Getränken).

Bei unsatzsteuerlichen organschaften sind auch

die von der lluttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten rnnenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes qilt für die Unter-
nehmere inhei ten.

Beschäftigte siod tätige fnhaber. unbezahlt
nithelfende Fanilienangehörige sowie 6äntli-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Ab9esende (2.8. Nranke, Urlauber) und

Te il ze i tbeschäftig te.

Te ilze i tbeschäft ig!e

Teilzeitbeschäftigte sind Personen. derän
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist aLs

die orts-, branchen- oder betriebsübliche wo-

chenarbei tsze it.

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
soneo vorübergehend (höchsten§ 2 trlonate) Un-

lerkunft gewährt, auch reenn der Betrieb der
Beberbergungsstätte nicht der Er laubni spfl j. cht
nach § 2 des Gaststätlengesetzes uflterliegt.
Hierzu gehört die Vermietung von ZeIt- oder
wohnragenplätzen ebenso wie die vermietung
von Ferienhäusern oder Fe ri enwohnungen.

zun Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch

die Einnahmen aus wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgl. einschließ-
I ich Bed ienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühslück). Diese sind
den Gastslältenleistungen zuzurechnen.

nur
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Beschäft igte

Beherberq unq

Gaststättenlei stuoqen

zum umsatz aus Gäststättenlelstungeh rech-
nen äuch der Verkauf über die Straße und an

Betriebsangehörige 6owie der' Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen au6 uusik- und Spieläutomaten. Ein-
tritt6gelder einschl ieBlich Vergnügungssteuer,
Einnahmen au6 Saalvernietung u.dg 1.

Betriebsarten



- ImbißhalIe
Bewirtungsstätte mit begrenzten Sortiment
von Speisen (rnit ur)d ohne Ausschank voD Ge-

tränken) und nuE wenigen Sitzgelegenheiten.

- Schankiri rtschaft
Be wi rtuhg sst ätte nit Ausschank von Geträn-
ken -

Belrlrtungsstätte mit Ausschank von ceträn-
ken und Unterhaltungsaogebot (auch Diskothe-
ken).

- Cafe

- Eisdiele

- Tri.nkhalle
Bewi rtu rg sstät. te mit eng begren?tem Sorti-
ment von Getränken und nur senigen Sitzge-
Iegenheiten.

- Rantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränkeh an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch xücheo, die regel-
mäßig tlahlzeiten außer Haus liefern
(Caterer).

Unternehmen, die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Behertrergung und Gaststättenleistungen)
werden dem Behe rbergu n9 sgewe rbe zugeordnet,
renn ihre Beherbergungskapazität aus minde-
stens 9 Be tten besteht.

- Bar, Tanz- und Vergnügunqslokal
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